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Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplanes fiir den bisher nicht {iberplanten Bereich
zwischen den StraRen Stadtwaldallee, Wahrkamp, Bergallee und Am Morgenesch

Sehr geehrte Frau Diekmann, sehr geehrter Herr Backes, sehr geehrter Herr Schmitz,

mit diesem Schreiben bitten wir Sie, fir den in der Anlage dargesteliten Bereich einen
Bebauungsplan aufzustellen, um den bisher tberwiegend mit Einfamilienhdusern geprigten
Wohngebietscharakter zu erhalten und hier eine geordnete stidtebauliche Entwicklung zu
sichern.

Fir die Wohnbereiche siidlich und nérdlich der Stadtwaldallee wurden keine Bebauungspline
aufgestelit. Das Gebiet ist liberwiegend von Einfamilienhiusern geprigt, die hier stidtebaulich
vertraglich, auch ohne Bauleitplanung, entstehen konnten.

Durch steigende Bodenpreise und die geringe Verfiigbarkeit von Bauland steigt der Druck
bestehende Wohngebiete nachzuverdichten. Im Hinblick auf den sparsamen Umgang mit Grund
und Boden und dem Ziel den AuBenbereich zu schiitzen, ist die Nachverdichtung bestehender
Wohngebiete ein wichtiger und stadtebaulich richtiger Schritt um Bauland bereitzustellen.

Bisher ist das Gebiet planungsrechtlich nach § 34 BauGB zu berurteilen. Der § 34 BauGB gibt
nur sehr eingeschrankte Moglichkeiten und erlaubt keinerlei planerisches Ermessen, eine
Entwicklung wie z. B. Hohenentwicklung, Versiegelungsgrad, Geschossflachenzahl, Baugrenzen
oder die Anzahl der Wohneinheiten zu steuern.

Um die Nachverdichtung stéadtebaulich vertriglich, auch unter Beriicksichtigung der jeweiligen
Belange der Eigentiimer, umsetzen zu kénnen und stadtebaulich steuernd einwirken zu kénnen,
halten wir die Aufstellung eines Bebauungsplanes fiir den o.g. Bereich, genauso wie bei den
bereits in Aufstellung befindlichen Bebauungsplinen Nr. 157 ,Wohnquartier
Wahrkamp/Hexenweg“ und 167 ,Wohnquartier zwischen Billerbecker StraRe und Lange Stiege“
fir notwendig.



Folgende Ziele sollten bei der Aufstellung des Bebauungsplanes beriicksichtigt werden:

1. Den Bestand sichern und neue Baufelder im Sinne der Nachverdichtung ausweisen.

2. Eine vertragliche Erhdhung der Bebauungsdichte, die auch Baufelder in den
riickwartigen Bereichen (Gartenbereichen) zuldsst. Die Festsetzung fiir diesen Bereich
sollte allerdings nicht mehr als eine eingeschossige Bebauung =zulassen. Die
Dachneigung ist auf max. 30 Grad zu beschrianken. Die Dachform (Flachdach,
Satteldach, Walmdach) sollte festgelegt werden. Durch die Festsetzung einer max.
Traufhdhe (TH 3.75 m) tiber dem vorhandenen Gelinde und einer max. Firsthéhe in
Abhéanigigkeit von den Baugrenzen, sollte eine zweite zur Wohnnutzung geeignete
Ebene unzuldssig sein.

3. Die Grundflachenzahl und die Geschossflichenzahl sollte so bemessen werden, dass fiir
die straRenbegleitende Bebauung eine héhere Ausnutzung zuldssig ist, als in den
Gartenbereichen. Durch die Festlegung von Baugrenzen sollte gewihrleistet werden,
dass eine eher kleinteilige Bebauung erméglicht wird.

Die Anzahl an Wohneinheiten in den riickwartigen Grundstiicken sollte begrenzt werden,
um schwierige ErschlieRungssituationen zu vermeiden. Es sollten nur Einfamilienhduser
oder Doppelhduser zugelassen werden. Die bisher ruhigen und durchgriinten Bereiche
sollten nicht zu stark versiegelt werden kénnen. Mit Larmbelastungen durch Autos ist
zu rechnen. Daher sollte ein Ziel die Versiegelungsbegrenzung sein. Die

AuRenwohnbereiche sollten in ihrer gegenwirtigen Qualitit weitestgehend erhalten
bleiben.

4. Das Ziel des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden, sollte nicht nur auf den
AuBenbereich bezogen werden. Dieses Ziel ist auch bei der Entwicklung der
innerstadtischen Siedlungsgebiete zu beachten. Im Hinblick auf den Klimawandel und
die damit einhergehenden Folgen der Uberhitzung und der Gefahr der
Starkregenereignisse solite der Aspekt der Versiegelung eine besondere
Beriicksichtigung finden. Die Gartenbereiche mit altem Baumbestand dienen nicht nur
der Regenwasserversickerung und der Frischluftneubildung, sondern bieten auch
zahlreichen heimischen Végeln und Insekten einen Lebensraum, der zunehmend
verdrangt wird. Wertvolle Baume sollten erhalten bleiben.

Eine vorausschauende Planung ist geboten, um den Eigentiimern eine klare Perspektive zu
geben und eine Investitionssicherheit fur Bauherren zu schaffen. Die Steuerung der baulichen
Entwicklung ist erforderlich, um diese stadtebaulichen Ziele strategisch und planvoll umsetzen
zu konnen. Daher bitten wir Sie, den Antrag in dem nachsten Ausschuss fiir Planen und Bauen
am 24.03.2022 zu beraten und wiirden uns iiber einen AufstellungsbeschluR mit einer
Verénderungssperre freuen.

Mit freundlichen GriiRen

in Vertretung der in der Anlage aufgefiihrten Antragsteller

+ Unterschriften
Eigentimer:innen von 16
Grundstuicken



ludger.schmitz
Textfeld
+ Unterschriften Eigentümer:innen von 16 Grundstücken 


Anlagen
1. Liste der Antragsteller/Innen
2. Ubersichtsplan des gewiinschten Geltungsbereiches

3. Ubersicht der angrenzenden Bebauungspline

Blick in die Garten der niheren Umgebung




Anlage 2

Ubersichtsplan fir den Geltungsbereich eines Bebauungsplanes fiir den bisher nicht
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Uberplanten Bereich zwischen Stadtwaldallee, Wahrkamp, Bergallee, Am Morgenesch
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Ubersicht der rechtskraftigen Bebauungsplane und der Bebauungspline in
Aufstellung im Bereich Stadtwaldallee und Coesfelder Berg

Bebauungsplan Nr. 167
"Wohquartier zwischen Billerbe- Bereich fiir die erbetene
cker Str. und Lange Stiege" Planaufsteliung
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